
er Workshops und gibt den Studierenden Ratschlä-
ge für ihre Karrieren. Eine Kooperation, die sich be-
währt hat: „Die Workshops werden hervorragend 
angenommen“, so Ebeling, „zudem konnten wir 
bereits eine Mitarbeiterin gewinnen, die über das 
IGC zunächst ein Praktikum bei uns absolvierte und 
nun fester Bestandteil unseres Teams ist.“ 

Auch mit der KPS Interactive Media GmbH & Co. 
KG der Bremer KPS-Gruppe arbeitet das IGC zu-
sammen. Das Bremer Unternehmen, dessen Kern-
geschäft als Kooperationspartner der CTS EVENTIM 
AG im Bereich Ful� llment, Customer Care und 
Tickethotline liegt, ist jüngster Partner des IGC. 
KPS Interactive Media engagiert sich im Rahmen 
des IGC-Freizeitprogramms für internationale Stu-
dierende. Ebenso wie die international expandie-
rende CTS EVENTIM AG bietet KPS zudem Prak-
tikumsplätze mit Aussicht auf eine anschließende 
Festanstellung an. „So haben die Studenten die 
Möglichkeit, wichtige praktische Erfahrungen zu 
sammeln“, erklärt Frank Priewe, KPS-Geschäftsfüh-
rer, „und wir kommen in Kontakt mit gut ausge-
bildeten, international erfahrenen Absolventinnen 
und Absolventen.“

Vor dem Hintergrund der zuneh-
menden Ver� echtung der Welt-
wirtschaft  nehmen die Anforderungen an 
Führungskräfte zu: Sie müssen die internationalen 
Zusammenhänge kennen sowie regionale und glo-
bale Aufgaben und Anliegen ihres Unternehmens 
in Einklang bringen. Das International Graduate 
Center (IGC) ist eng mit der Bremer Wirtschaft 
verbunden und weiß um diese besonderen Her-
ausforderungen. Mit einem breiten Spektrum an 
Master- und MBA Programmen zur Quali� zierung 
von Nachwuchsführungskräften bildet das IGC eine 
Schnittstelle zwischen dem Führungsnachwuchs 
und den Unternehmen. „Für uns ist die Bandbrei-
te des IGC und die Vielfalt der Studierenden inte-
ressant“, berichtet Edgar Ebeling, Kaufmännischer 
Geschäftsführer der Buhlmann Gruppe, einem glo-
bal agierenden Handels- und Dienstleistungshaus. 

In Regionen wie Südostasien, China, Russland und 
Südamerika ist Buhlmann aktiv und entsprechend 
auf der Suche nach Spezialisten aus oder für diese 
Länder. Um den Kontakt zu potenziellen Kandi-
daten herzustellen, engagiert sich die Buhlmann 
Gruppe am IGC. So leitet Ebeling regelmäßig Care-

Summer Barbecue

Stimmungsvoller 
Abend
Zahlreiche Studenten nutzen das schöne Wet-
ter an diesem Abend und besuchten das all-
jährliche Summer Barbecue am Café Weser-
bogen.Gemeinsam mit ihren Dozenten ließen 
sie das Studienjahr in entspannter Runde Re-
vue passieren und freuten sich auf anstehende 
Herausforderungen. „Vor allem für Studieren-
de, die kurz vor ihrem Abschluss stehen und 
Bremen möglicherweise bald verlassen, bietet 
dieses Event einen besonders schönen Ab-
schied“, berichtet Angela Dunkhorst, Course 
Coordinator des Studienganges International 
Master of Business Administration. Private wie 
beru� iche Erfahrungen und Pläne werden bei 
diesen gemütlichen Abenden besprochen. 
„Wir alle freuen uns bereits auf das nächste 
Summer Barbecue – hoffentlich bei ebenso 
schönem Wetter“, sagt Christian Frank, Inter-
national Student Assistance und Organisator 
des Barbecues.

www. graduatecenter.de

„Life will give you many
experiences and challenges“
Die Gastdozenten David C. Roach (Assistant Professor der Dalhousie University Ha-
lifax, Kanada) und William Andrew Clark (Associate Professor of Entrepreneurship 
and Nutritional Biochemistry der East Tennessee State University, USA) im Interview

Which career advice do you have for current 
students of the IGC?
Dr. Clark: Life will give you many experiences 
and challenges. I would challenge them to take 
the chance to grow even if it means doing some-
thing that is out of your comfort zone. Never give 
up the chance to learn something new and al-
ways continue to challenge conventional theory. 
Dr. Roach: My advice is simple, students should 
think deeply about what they have a passion for and 
what type of people they like to work with. They 
should be less concerned about what career path 
they are expected to pursue and more about � nding 
meaningful work that makes them satis� ed.  

How do you like Bremen and do you already 
know when you will come back to the IGC?
Dr. Roach: I love Bremen! The people are nice, I 
love jogging in the park and we have found sev-
eral nice restaurants. It is not con� rmed yet, but I 
hope that we are invited back next year.
Dr. Clark: Bremen is large enough to provide a 
varied experience and small enough to be charm-
ing. The people are all very friendly and hospita-
ble. Hopefully we will return to Bremen in 2011.

Dr. Roach, Dr. Clark, what are the main top-
ics of your teaching at the IGC?
Dr. Clark: Professor Roach and I are teaching 
“Innovative Entrepreneurship” at the IGC. Our 
goal is to help students to develop a technical 
product concept and take it forward develop-
ing a full blown Business Plan. The pace is fast 
and hectic and the students receive an excellent 
learning opportunity.

You have been teaching at the IGC several 
times now – what is so special about the IGC?
Dr. Roach: It’s been a great experience teaching 
at the IGC. The IMBA program with its focus on 
entrepreneurship is unique and the course that 
my colleague Dr. Clark and I teach is very differ-
ent than any other courses that the students take. 
It allows students within two working weeks to 
conceptualize a product, establish its basic mar-
ket, technical and economic feasibility and then 
create a business plan around this concept. 
Dr. Clark: We especially like teaching to a class of 
mixed nationalities and experiences. We all learn 
from each other and it is exciting to see what chal-
lenges and opportunities will come up each year. 

www. graduatecenter.de

Sommer 2010

IGC als Schnittstelle zwischen
Unternehmen und Führungskräften
Praxisnahe Kooperation mit Buhlmann Gruppe und KPS Interactive Media
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MBA in Global Management bringt Studenten und Unternehmen zusammen

E. Ebeling, Kaufm. Geschäftsführer BUHLMANN Gruppe (Quelle: BUHLMANN Gruppe)

William Andrew Clark, IGC-Course Coordinator Angela Dunkhorst und David C. Roach (v.l.) besuchen Bremerhaven (Quelle: IGC).

Kompaktstudiengänge
Wissenschaftskommunikation

Weiterbildung
kompakt & fokussiert
Das Kompaktkursprogramm des Master-Stu-
diengangs Wissenschaftskommunikation 
bietet jetzt auch Externen die Möglichkeit einer 
gezielten Weiterbildung im Bereich Wissen-
schaftskommunikation. Die einzeln buchbaren, 
frei kombinierbaren Seminare dauern jeweils 
eineinhalb Tage und kosten 400 Euro. Anmel-
dungen sind ab sofort möglich.
Weitere Infos erhalten Sie unter www.
master-wissenschaftskommunikation.de 
oder bei Maike Hecht unter der Telefonnummer 
0421 5905-3186.

Die Kurse im Überblick:

24. bis 25.09.2010: Wissenschafts-PR kompakt 

29. bis 30.10.2010: Blickpunkt: Medizin 

26. bis 27.11.2010: Kreatives Schreiben für 
WissenschaftskommunikatorInnen

Bereits zum zweiten Mal besuchten  Dr. Keith 
Halcro, Direktor des MBA-Programms an der 
Glasgow Caledonian University, und 15 interna-
tionale Studenten in diesem Frühjahr das Inter-
national Graduate Center. Gemeinsam mit den 
internationalen Studierenden des IGC-Studien-
gangs MBA in Global Management hörten die 
Gäste aus Glasgow Vorträge, besuchten Bremer 
Unternehmen und führten eine Business Simula-
tion durch. „Following the success of last year’s 
visit, my students were keen to re-visit the Univer-

sity of Applied Sciences and Bremen in general“, 
blickt Dr. Halcro zurück. „And again the feed-
back from the students has been excellent. The 
trip was extremely productive.“ Die Studieren-
den des IGC teilen dieses Resümee. „Die Bremer 
Wirtschaft kennenzulernen, ist fester Bestandteil 
des MBA in Global Management“, erklärt Stu-
diengangsleiter Prof. Christian Schuchardt. „Für 
unsere Studenten ist es natürlich ein Highlight, 
diese Erfahrung zusammen mit Kommilitonen 
aus Glasgow zu machen.“

F. Priewe, Geschäftsführer KPS Interactive Media (Quelle: KPS Interactive Media)

Hello & Welcome!

Das IGC will eine Vor-
reiterrolle einnehmen 
bei der Integration von 
Wirtschaftsethik und 
Nachhaltigkeit in die 
Ausbildung von zu-
künftigen Führungskräf-

ten. Den Auftakt dazu bildete ein hochkarätig 
und international besetztes Symposium. Auch 
Studierende unseres Teilzeit-MBA beschäftig-
ten sich im Rahmen eines Auslandseminars in 
Wilmington (USA) mit diesem aktuellen Thema. 
Über diese und andere spannende Aktivitäten 
erfahren Sie mehr in dieser Ausgabe des IGC 
Journals. Viel Freude beim Lesen!

The IGC will play a leading role in the integration 
of business ethics and sustainability in the educa-
tion of future business leaders. The prelude to this 
was a high pro� le and international symposium. 
Also students from our part-time MBA worked 
on this current issue as part of an international 
seminar in Wilmington (USA). Learn more about 
these and other exciting activities in this edition of 
the IGC journal. Enjoy reading!

Prof. Dr. Tim Goydke,
Wissenschaftlicher Direktor/ Academic Director

Termine:

Absolventenkongress 
in Norddeutschland
24. Juni 2010: Das IGC wird auf diesem 
renommierten Kongress in der Hamburger 
Handelskammer seine Studienangebote 
präsentieren.

Graduation Ceremony
24. September 2010: In feierlichem Rah-
men werden in der Glocke rund 100 nati-
onalen und internationalen Studierenden 
ihre Abschlussurkunden überreicht. 

Jobmesse Bremen
25./26. September 2010: Im Autohaus 
Weller wird das IGC den Besuchern - Studen-
ten, Absolventen, Young Professionals - seine 
Master-Studiengänge vorstellen. 



Teilnehmer des Symposiums im Gespräch mit Prof. Dr. Christian Schuchardt, stellvertre-
tender wissenschaftlicher Direktor (zweiter von links) und Studiengangsleiter Prof. Dr. 
Friedrich Lehmann (zweiter von rechts, Quelle: IGC).

Was ist Corporate
Social Responsibility (CSR)?

Corporate Social Responsibility (CSR) steht 
für die Übernahme gesellschaftlicher Ver-
antwortung durch Unternehmen. Ziel des 
freiwilligen Engagements ist es, das Vertrauen in 
ein Unternehmen zu fördern. Maßnahmen sind 
beispielsweise eine umweltbewusste Produk-
tionsweise, die Kontrolle von Zulieferbetrieben 
nach sozialen und ökologischen Gesichtspunk-
ten aber auch ehrenamtliche Beratungsprojekte.

auf die Umwelt – CSR muss mit Leben gefüllt 
werden.“ Um die Umwelt zu schonen, sorgt die 
Schenker Deutschland AG beispielsweise für eine 
optimale Fahrzeugauslastung, setzt auf moder-
ne Motorentechnik oder verwendet zunehmend 
Mehrweg-Transportverpackungen.  �

The correlation of theoretical know-
ledge and corporate practice is one of the 
foundations of the International Graduate Cent-
er’s work. The 1st International Business Sympo-
sium highlighted the importance of this approach. 
Renowned lecturers, alumni and company repre-
sentatives gave an account of their experience 
with business ethics in a global context. �

www.graduatecenter.de

Guido Schwartz, MBA-Absolvent, Bremen, 33 Jahre

„Viele Wege führen zum Ziel!“

Welche berufl ichen Erfahrungen hatten 
Sie vor Ihrem Studium am IGC? Zunächst 
habe ich eine elektrotechnische Ausbildung 
und dann ein betriebswirtschaftliches Studium 
absolviert. In dieser Zeit habe ich viele Praktika 
im In- und Ausland gemacht, unter anderem als 
Assistent des Geschäftsführers der Hoechst SA 

mir das Studium und der Abschluss. Denn gera-
de im Ausland hat der Titel MBA einen hohen 
Stellenwert – meine Gesprächspartner dort wis-
sen, dass eine fundierte Ausbildung dahinter 
steckt. Zudem ist der Studiengang interkulturell 
angelegt, die Studenten kommen aus allen Tei-
len der Welt. Das hilft mir bei meiner internati-
onalen Arbeit, Herangehensweisen und Men-
talitäten besser zu verstehen und einzuordnen.

Welchen Rat würden Sie aktuellen Studen-
ten des IGC geben? Sie sollten sich immer vor 
Augen halten, wie abwechslungsreich die Welt 
ist, und dass viele Wege zum Ziel führen. Sie 
sollten die Chance einer internationalen Aus-
bildung nutzen, denn sie bildet in Kombination 
mit Praktika ein ideales Fundament für die be-
rufl iche wie auch persönliche Entwicklung.

in Südafrika. Dort war es meine Aufgabe, neue 
Geschäftsmodelle zu analysieren und den Reengi -
neering Prozess zu begleiten. 

Und was machen Sie nun berufl ich? Seit mei-
nem MBA-Abschluss im Master of Global Manage-
ment 2004 arbeite ich im Logistikbereich und bin 
heute bei der Schenker Deutschland AG in Bremen 
als Senior Projektmanager tätig. Ich bin im Bereich 
Business Development, Projektmanagement und 
Qualitätsmanagement eingesetzt, halte Kontakt zu 
unseren afrikanischen Organisationen, leite interne 
Arbeitsgruppen und unterstütze den Vertrieb. 

Inwieweit hat Ihnen das Studium am IGC ge-
holfen, diesen Karriereschritt zu gehen? Da 
ich insbesondere in unsere Geschäftsentwicklung 
in Richtung Südafrika eingebunden bin, helfen 
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Die Vergangenheit und Zukunft Europas im Blick
Konferenz und Ausstellung zum zehnjährigen Bestehen des Master in European Studies

an Bruns, Bremer Vertretung in Brüssel) gaben 
Impulse für teilweise kontroverse Diskussionen. 
Auch ehemalige Studenten aus der ganzen Welt 
kamen zurück nach Bremen, um das Jubiläum zu 
feiern. So freute sich der Tscheche Vaclav Kaplan, 
der mittlerweile beim Baltic Sea Region Programm 
in Rostock arbeitet, andere Alumni und Dozenten 
wieder zu treffen und aktuelle Studenten kennen 
zu lernen: „Die Veranstaltung war eine gute Gele-
genheit, den Blick vom Alltag zu heben und die EU 
als Ganzes anzuschauen.“ 

Mit einer zweitägigen Konferenz in der Bremer 
Bürgerschaft und in der Überseestadt feierte der 
Studiengang Master in European Studies (MES) im 
April sein zehnjähriges Bestehen. Im Mittelpunkt 
standen die Zukunftsfragen: Welche Rolle wird 
die EU politisch und wirtschaftlich in den nächs-
ten Jahren spielen? Welche Entwicklung nimmt 
der Euro? Wird es gelingen, die Energieversor-
gung Europas langfristig zu sichern? Redner und 
Gäste aus Wissenschaft und Praxis (u.a. Joachim 
Fritz-Vannahme, Bertelsmann Stiftung; Christi-

Kontakt: Dr. Monika Blaschke
Course Coordinator Master
in European Studies Program

Telefon: 0421 5905-4231
E-Mail: blaschke@hs-bremen.de
Internet: www.mes.graduatecenter.de

Blended Learning 
vor dem Praxistext
Mit drei neuen Blended Learning 
Modulen startet das IGC im Oktober in das 
Wintersemester 2010/2011. In den Bereichen Pro-
jektmanagement, Human Resource Management 
und Cross Cultural Competences können die Studie-
renden die Vorteile der Kombination aus betreutem 
E-Learning und Präsenzstudium nutzen. „Das Ange-
bot gilt sowohl für Studenten des IGC als auch der 
Hochschule Bremen“, erläutert Ramón Spiecker, Ge-
schäftsführer des IGC. „Unser Ziel ist es, durch Blen-
ded Learning die Präsenszeiten der berufsbegleiten-
den Studien ohne Qualitätsverlust zu reduzieren und 
damit den Studierenden mehr zeitliche Flexibilität zu 
geben.“ Der Praxistest wird nun zeigen, wie sich das 
neue Konzept bewährt, wie intensiv die Studenten 
das webbasiertes Studienmodul nutzen. Nähere In-
fos unter www.bloom.graduatecenter.de  �

The coming winter term at the IGC is 
about to start with the broadening of teaching 
methods. The three Blended Learning units project 
management, human resource management, and 
cross cultural competences offer a combination of 
on-campus classes and online studies. „We attempt 
to establish more fl exible modes of studying“, ex-
plains Ramón Spiecker, head of the IGC. �

„Think Global, Act Noble“
1. IGC International Business Symposium zu unternehmerischer Verantwortung

Die enge Verknüpfung der Studi-
eninhalte zur unternehmerischen 
Praxis ist ein grundlegender Pfeiler der Arbeit 
des International Graduate Center. Wie intensiv 
die Kontakte des Instituts für postgraduale Studien 
zu Unternehmen sowohl in der Region Bremen als 
auch im Ausland sind, wurde beim 1. IGC Interna-
tional Business Symposium deutlich. In einer Reihe 
von Vorträgen informierten hochkarätige Referen-
ten, Alumni und Unternehmensvertreter über ihre 
Erfahrungen zum Thema Unternehmensethik im 
globalen Kontext.

„Unternehmen arbeiten heutzutage zunehmend 
grenzüberschreitend“, erklärt Guido Schwartz, 
Senior Product Manager bei der Schenker AG. 
Schwartz, selbst IGC-Absolvent, stellte im Rahmen 
des Symposiums vor, was Corporate Social Res-
ponsibility für die Schenker Group bedeutet und 
wie das Unternehmen die drei Buchstaben CSR im 
Arbeitsalltag lebt. „Der Begriff der unternehmeri-
schen Verantwortung ist derzeit in aller Munde“, 
so Guido Schwartz, „doch ganz gleich ob soziales 
Engagement oder Konzepte zur Rücksichtnahme 

Ausstellung
„10 Years of Europe and beyond“
Kreatives Denken zeichnet auch die MES Studieren-
den aus, die die Ausstellung „10 Years of Europe 
and beyond” zusammenstellten. Unter Leitung von 
Dr. Monika Blaschke und Urte Brandes zeigten sie 
in der Hochschulmensa ihre Sicht auf die zentra-
len europäischen Ereignisse der letzten zehn Jahre. 
Ob Euro oder Erweiterung, Wirtschaftskrise oder 
Terrorangst – mit ihren ansprechend gestalteten, 
provokativen Objekten regten die Studierenden zu  
Diskussionen an. Die Ausstellung wird voraussicht-
lich noch an weiteren Standorten präsentiert.   �

Numerous alumni and experts from sci-
ence and economy attended the conference 
held to celebrate  the 10 year anniversary of the 
Master in European Studies (MES). Main topic of 
the lectures and discussions was the future of Eu-
rope. In contrast, the exhibition „10 Years of Europe 
and beyond“ broached the issue of Europe´s past. 
MES students presented their perspective on the de-
velopments within the EU since the year 2000. �
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Präsentierten ihre Sicht auf Europa: Die Studenten Andrej Ropcian, Anastacia Saparalieva, Magda Savin, Gülcin Erdem und Charlie Lenier (v.l., Quelle: IGC).

Kooperation mit der University of North Carolina 

Studenten besuchen Seminar „CSR”
Die wachsende soziale Verant-
wortung von Unternehmen stand 
im Mittelpunkt eines Auslandsseminars, das 
Studenten des Teilzeit-Masterstudiengangs 
Business Administration Anfang Juni in den 
USA absolvierten. Schulungsort war die Uni-
versity of North Carolina in Wilmington, eine 
Partneruniversität des IGC. „Heutzutage ist 
es wichtig, dass Unternehmen sich mit ihrer 
sozialen Verantwortung und den daraus re-
sultierenden Herausforderungen auseinan-
dersetzen“, sagt Judith Thevarajah. Die  Stu-
dentin reiste mit 13 Kommilitonen nach North 
Carolina. „Es war spannend zu erfahren, wie 
Ansätze für umweltpolitisch und sozial verant-
wortliches Handeln in den einzelnen Manage-
mentfeldern entwickelt und realisiert werden 
können“, fasst Thevarajah die Inhalte des 
Seminars zusammen. Akademische Vorlesun-
gen, Praktikervorträge, Fallstudien und Grup-
penarbeiten mit Bezug zu Unternehmens-
beispielen verschiedener Branchen machten 
das Seminar besonders abwechslungsreich. 
Die Studierenden sammelten so das nötige 
Wissen, um künftig selbst CSR-Maßnahmen 
entwerfen und deren Umsetzung begleiten 

zu können. „Dabei habe ich in Wilmington 
nicht nur berufl ich, sondern auch für mich 
persönlich tolle Erfahrungen gesammelt“, 
blickt Judith Thevarajah zurück. Das positive 
Feedback bestätigt die internationale Aus-
richtung des Teilzeit-Masterstudiengangs. 
Thevarajah: „Das Thema CSR gewinnt inter-
national an Bedeutung. Deshalb war es sehr 
aufschlussreich, einen Blick über den Teller-
rand zu werfen und zu erfahren, wie ameri-
kanische Unternehmen mit Corporate Social 
Responsibility umgehen.“

Kontakt: Yvonne Pannemann
Programmkoordinatorin MBA

Telefon: 0421 5905-4414
E-Mail: yvonne.pannemann@hs-bremen.de
Internet: www.emba.graduatecenter.de

Die Studenten des IGC vor dem Gebäude von GE, einem weltweit tätigen Technolo-
gieunternehmen (Quelle: Judith Thevarajah).




